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Projekte aus der Lehrerbildung 
PADAGOGISCH-ZIELORIENTIERTE UNTERRICHTS- 
GESTALTUNG 
DAS PROJEKT ADAP AM PRIMARLEHRERSEMINAR ZÜRICH, ABT. IRCHEL-  
Wal t e r  Furrer 
Hermann Land01 t 
Roger Vaissiare 
Das Entwickl ungsprojekt ADAP s t e l l  t den Versuch dar, Allgemeine Didak- 
t i k  über die schulpraktische Ausbildung (Praktika und Uebungsschule) an 
die Lehrerstudenten/innen heranzutragen. Der Inhalt unseres Modells 
"Pädagogisch-zielorientierte Unterrichtsgestaltung" wird i m  Rahmen der 
internen Fortbildung durch die Seminarlehrer/innen an die Praktikums- 
lehrer/innen und durch diese an die Studenten/ innen vermittelt .  
1. Ausgangslage, Rahmenbedingungen 
Die Volksabstimmung von 1978 brachte im Kanton Zürich eine 
neue Organisationstruktur der Volkschullehrerausbil- 
dung.Dabei wurde das Seminar für Pädagogische Grundausbil- 
dung (SPG) als gemeinsame Grundlage für alle stufen- 
spezifschen Berufsausbildungen geschaffen. Im SPG werden 
die Studenten eingehend in die Inhalte der Allgemeinen 
Didaktik (AD) eingeführt. Die stundenmässig gut dotierte 
allgemeindidaktische Ausbildung hatte zur Folge, dass am 
Primarlehrerseminar (PLS) dieses Unterrichtsfach nicht 
mehr in die Stundentafel aufgenommen wurde. Dadurch fehl- 
ten für die schulpraktische Ausbildung stufenspezifische 
Impulse aus der AD. Aus dieser Situation heraus haben wir 
das ADAP-Projekt in Angriff genommen. Das Kürzel ADAP 
schliesst zwei Bedeutungen ein: 
ADAP = Allgemeine Didaktik am PLS 
ADAP = Ausbildung der Ausbildner am PLS. 
Mit dem Projekt wurden zwei Probleme gleichzeitig ange- 
gangen. Einerseits, ist beabsichtigt, eine primarschulbe- 
zogene Allgemeine Didaktik über die Schulpraxis den Stu- 
denten zu vermitteln und andererseits werden die Prakti- 
kums- und UebungslehrerInnen über die Interne Fortbildung 
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zu qualifizierten MitausbildnerInnen im Fach Allgemeine 
Didaktik gemacht. Die enge Bindung dieser Mitarbeiter an 
das Seminar gewährleistet, dass in der schulpraktischen 
Ausbildung gemeinsame Inhalte weitergegeben, dass eine 
einheitliche Sprache, d.h. gleiche Begriffe verwendet 
werden und dass der Praktikumslehrer zu einem neuen Rol- 
lenverständnis finden kann. 
2. ADAP - Das Fortbildungskonzept 
Basierend auf diesen Gedanken entwickelten wir das nach- 
stehende Fortbildungskonzept, das sich auf die Seminar-, 
Uebungs- und Praktikumslehrer abstützt und folgende Pro- 
zessschritte umfasst: 
Entwicklungsphase im Dreierteam 
1.Grundelemente und -Struktur 
Im Dreierteam (Verfasser) werden die Grundideen und Inhal- 
te bedacht und besprochen.Zugleich werden auch die Grob- 
strukturen der Fortbildungskurse entworfen. 
2.Austausch 
Mit den SeminarlehrerInnen werden die Grundelemente des 
Kurses bearbeitet, ergänzt und auf ihre kurspraktische 
Eignung hin durchleuchtet. 
3. Ueberarbeitung 
Im Dreierteam werden nun die Arbeitspapiere entworfen und 
der Kurs der Seminarlehrer geplant. 
Aufbauarbeit mit den Seminarlehrern 
4.Differenzierung 
In Rahmen einer dreitägigen Klausurtagung für Seminarleh- 
rerInnen werden die Grundideen und Vorlagen durchdisku- 
tiert, die notwendigen Grundlagenpapiere abgefasst und die 
Kurse für die Uebungs- und PraktikumslehrerInnen vorbe- 
reitet. 
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Durchführung mit den Praktikums- und Uebungslehrern 
5.Umsetzung 
Die Seminarlehrer ihrerseits vermitteln die erarbeiteten 
Inhalte im Verlaufe eines Zweitagekurses an die Uebungs- 
und Praktikumslehrer und entwickeln gemeinsam Formen und 
Vorgehensweisen, wie der Lehrstoff ins Praktikum integriert 
werden kann. 
6. Training 
Die Praktikumslehrer arbeiten mit den Studenten in den Vor- 
und ~achbereitungen auf der Grundlage der ADAP-Instrumente. 
Der Seminarlehrer (Mentor) besucht während des. Praktikums 
den Studenten, beobachtet auf dem Hintergrund des Kurses 
den Unterricht und bespricht ihn vor allem im Hinblick auf 
die Realisierung der.Kurselemente. 
7.Auswertung 
Gegen Ende des Praktikums besprechen die Praktikumslehrer 
mit dem Mentor im sogenannten Praktikumsgespräch den Kurs- 
verlauf, die Inhalte und ihre Umsetzung im Praktikum. 
Auswertung und Verarbeitung der Erfahrungen 
8 . Evaluation 
In einer Mentorensitzung werden alle Kursschritte analy- 
siert, auf ihre Wirkung hin geprüft und ausgewertet. 
9.Ueberarbeitung 
Das Dreierteam legt anschliessend die inhaltlichen Aende- 
rungen fest und überarbeitet die- Grundlagenpapiere. 
10.Integration 
Je nach Kursinhalt wird die Thematik in den Grundfachun- 
terricht am PLS integriert und den Studenten vor dem näch- 
sten Praktikum vorgestellt. 
3. ADAP - Die Inhalte 
1. Das "Fünf-Jahres-Programm" 
Als verbindliche Inhalte für die Jahre 1986-90 wurden die 
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folgenden fünf allgemeindidaktisch-pädagogischen Jahres- 
themen festgelegt: 
- Lernen und Entwicklung 
- Lernziele und Unterrichtsformen 
- Individualisierung und Differenzierung 
- Schülerbeurteilung 
- Soziales Lernen und Klassenführung 
Die Thematik der ersten beiden Jahre ( 8 6 / 8 7 )  bildet den 
Inhalt des ~rundkurses, der periodisch wiederholt wird und 
von allen neueintretenden Seminarmitarbeitern obligatorisch 
besucht werden muss. 
2. Stücke einer pädagogisch-zielorientierten Unterrichts- 
gestaltung 
Als besonders herausfordernd erwies sich die Aufgabe, die 
Begriffe und Modelle so zu fassen, dass sie von allen Se- 
minarlehrern (auch von solchen ohne erziehungswissen- 
schaftliche bzw. allgemeindidaktische Spezialkenntnisse) an 
die Praktikumslehrer vermittelt werden. Diese wiederum 
mussten befähigt werden in den knapp bemessenen Zeiträumen 
während des Praktikums ihre Studenten mit den Instrumenten 
zu fördern. So schufen wir Informationsgrundlagen und Be- 
obachtungspapiere, die in ihrem Vereinfachungs- und Ver- 
dichtungsgrad gerade noch verantwortbar erscheinen. Als 
Beispiele für die ersten beiden Jahre (die anderen sind in 
Vorbereitung) seien erwähnt: 
- Uebersichtsblatt zur Unterr ichtsvorberei tung+'mit  den Be- 
griffen Ziele, Inhaltsanalyse, Unterrichtssequenzen, 
lernpsychologische Ueberlegungen, Methodische Detailge- 
staltung 
- Kriterien zur Verknüpfung von Zielen und Inhalten(didak- 
tische Ana1yse)mit einer Dreiteilung aufgrund des Kompe- 
tenzenmodells: 
Sachkompetenz (Ganzheit, Lebenspraxis, Systematik, Symbo- 
lik, Methoden-Verfahren-Regeln, Werte, Ursprung); 
Selbstkompetenz. 
Grundfähigkeiten 
keit-Lernmethoden 
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(Subjektive Erfahrungen, Umweltbezug, 
entwickeln, Selbstbild und Lernfähig- 
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Sozialkompetenz (Kontakt,Kommunikation, Zusammenarbeit, 
Verantwortung, Konflikt) 
- Kurztexte zu drei intentional gefassten "Lernarten": Er- 
fahrungslernen, Gedächtnislernen, Erkenntnislernen 
- Faltprospekt mit "Lerngesetzenw zu den drei Lernarten 
- Uebersichtsblatt zu den Unterrichtsformen geordnet nach 
den Lernarten 
- Diverse ~eobachtungsinstrumente 
- Glossar 
- etc. 
Diese Papiere sind 2.T. noch in redaktioneller und dar- 
stellerischer Uebexarbeitung und können Interessenten frü- 
hestens ab Frühling 89 zur Verfügung gestellt werden. 
Eine pädagogisch-zielorientierte Unterrichtsgestaltung 
setzt voraus, dass bei der Definition von Unterrichts- 
Sequenzen und bei der Wahl von Unterrichtsformen sowohl die 
pädagogischen Zielkriterien, wie auch die lernpsycholo- 
gischen Ueberlegungen zum Tragen kommen. Das Unterrichts- 
geschehen muss für die Schüler sinnvoll, die Inhalte er- 
lernbar sein. 
4. ADX? - Die Erfahrungen 
Die Entwicklungs- und Fortbildungsarbeit am ADAP-Projekt 
hat einen vielversprechenden Anfang genommen.Sowoh1 das 
Modell "Pädagogisch-zielorientierte Unterrichtsgestaltung" 
wie auch die gewählte Form der Fortbildung haben bei allen 
Beteiligten grosses Interesse hervorgerufen. Trotzdem aber 
wird deutlich, dass sich die Uebungs- und Praktikums- 
1ehrerInnen nur langsam für die neue allgemeindidaktische 
Vermittlerrolle gewinnen lassen. Der Schritt vom Praktikum, 
als berufsbezogene Arbeit im Feld hin zum Theoretikum, als 
Anspruch, eigenen Unterricht zu reflektieren und auf seinen 
alltagstheoretischen Hintergrund hin zu durchleuchten, um 
eigenes unterrichtliches Handeln den Studentinnen einsich- 
Projekte aus der  Lehrerbildung 
tig und durchschaubar zu machen, ist noch nicht getan.Damit 
wird für uns deutlich, dass wir der persönlichen Auseinan- 
dersetzung mit jedem/r einzelnen Uebungs- und Praktikums- 
lehrerIn noch mehr Aufmerksamkeit schenken müssen. 
Übersichtsblatt zur UNTERRIC£fiSIORBERElTUNG in den ADAP - Kursen 
Primarichrcr~mlnar des Kantons Zürkh . AbtcUung Irrhcl . ADAP 
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